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„Bitte recht freundlich“ heißt es auf der Neugeborenenstation
Zwölf neue Erdenbürger haben in der Woche vom 15. bis 22. Oktober auf der Entbindungsstation des Freiberger
Kreiskrankenhauses das Licht der Welt erblickt. Bei sieben Jungen und fünf Mädchen war das „starke Ge-
schlecht“ leicht in der Überzahl. Vier der wenige Tage alten Babys kamen gestern zum Fototermin – von links
Nils Pepe Schumann aus Freiberg, Colin Fritz Aehnelt aus Helbigsdorf, Philip Joel Morgenstern aus Freiberg so-
wie Deborah Helena Höflich aus Freiberg.  –Foto: Eckardt Mildner

Radfahrer bei Unfall
schwer verletzt
Freiberg. Ein Radfahrer ist ges-
tern Vormittag bei einem Unfall
auf dem Knappenweg in Frei-
berg schwer verletzt worden. Ei-
ne 42-Jährige hatte den Mann
mit ihrem Skoda erfasst, als sie
von der Hüttenstraße auf den
Knappenweg abgebogen war. An
den Fahrzeugen entstand Sach-
schaden von 2700 Euro. (BK)

Auto prallt
gegen einen Mast
Weißenborn/Berthelsdorf. Ei-
ne 25-jährige Frau ist gestern früh
etwa 300 Meter vor dem Bahn-
übergang in Berthelsdorf mit ih-
rem Opel von der Straße abge-
kommen. Der Pkw prallte gegen
einen Mast der Straßenbeleuch-
tung. Die Fahrerin blieb laut Poli-
zei unverletzt. Am Auto entstand
Schaden von 4500 Euro. (BK)

Mofafahrer wird
von Pkw abgedrängt
Freiberg. Ein 63-jähriger Mofa-
fahrer ist bei einem Unfall am
Donnerstagmittag auf der Leipzi-
ger Straße zwischen Freiberg
und Kleinwaltersdorf leicht ver-
letzt worden. Kurz vor der Kreu-
zung Schulweg wurde er von ei-
nem unbekannten roten Pkw
überholt, der kurz vor dem Mofa
nach rechts in den Schulweg ab-
bog. Dabei kam es laut Polizei
zur Berührung des Pkw mit dem
Mofa. Der Mofa-Fahrer stürzte.
Der Autofahrer setzte seine
Fahrt fort. Zeugen werden gebe-
ten, sich zu melden. (BK)

 —Telefon 03731 70-0

Staatsstraße 203 ab
Montag gesperrt
Hartha. Wegen der Erneuerung
der Fahrbahn ist die Staatsstraße
203 von der Kreuzung „Räuber-
schänke“ bei Hartha bis zum
Ortseingang Langenstriegis ab
Montag voll gesperrt. Dies teilte
das Straßenbauamt Chemnitz
mit. Die Vollsperrung dauert vo-
raussichtlich bis 30. November
an. Die Umleitung wird für beide
Richtungen über die S 201 – Hai-
nichen – B 169 – Frankenberg
ausgeschildert. (BK)
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Brand-Erbisdorf. Ein zentraler
Busbahnhof auf dem Gelände der
ehemaligen Brander Keksfabrik an
der Zuger Straße – was halten die
Brand-Erbisdorfer davon? Das woll-
te der Technikausschuss am Don-
nerstagabend im Gespräch mit den
Bürgern wissen. Oberbürgermeister
Martin Antonow (parteilos) stellte
das mögliche Projekt vor. Im Vor-
feld hatte die Stadt eine Machbar-
keitsstudie in Auftrag gegeben, und
die bescheinigt, dass die Fläche für
einen Busbahnhof geeignet ist.

Die innerstädtische Brachfläche,
auf der einst die legendären Hansa-
Kekse hergestellt wurden, beschäf-
tigt die Stadtverwaltung schon seit
Jahren. Ein riesiges Seniorenheim
oder ein Supermarkt kamen nicht

infrage, nun steht die Idee vom Bus-
bahnhof im Raum und soll in der
Stadt diskutiert werden.

Die derzeitigen Bushaltestellen
wenige Meter entfernt an der Zuger
Straße sind seit rund 15 Jahren ein
Provisorium, wie Antonow erinner-
te. Sie waren im Zuge der Markt-
platzsanierung entstanden, ur-
sprünglich sollte am stillgelegten
Bahnhof ein neuer Busbahnhof ge-
baut werden. Das Vorhaben platzte
jedoch aus Kostengründen.

Die Pläne für die Keksfabrik se-
hen etwa so aus: überdachte und
barrierefreie Busbuchten im mittle-
ren Bereich des Grundstückes, Fahr-
kartenautomat, öffentliche Toilette,
Taxistände und ringsherum ein
Grünstreifen.

Antonow erhofft sich vom neu-
en Standort eine teilweise Verkehrs-

entlastung der Wettinstraße und
der Stadt, da einige Busse dann kei-
ne große Schleife mehr durch das
Zentrum fahren müssten, sondern
direkt auf die Külzstraße in Rich-
tung Bahnhofstraße fahren könn-
ten. Der Rückbau der alten Halte-
stellen und eine neue Verkehrsinsel
sollen künftig auf der Zuger Straße
für mehr Sicherheit sorgen.

„Wir brauchen kurze Wege zu öf-
fentlichen Verkehrsmitteln. Auch
das ist ein Stück Wohnqualität“, er-
klärte Antonow. „Ebenso haben die
Verkehrsbetriebe ein Recht auf or-
dentliche Haltestellen, die können
wir an der Zuger Straße nicht bie-
ten.“ Der OB stellte klar, dass die Zu-
kunftspläne des Verkehrsverbundes
Mittelsachsen bei einem eventuel-
len Bau berücksichtigt werden.
Rund 1,3 Millionen Euro würde das

Vorhaben kosten, wobei Fördermit-
tel und der finanzielle Anteil des
Landkreises für die Ausstattung mit
Sitzbänken, Fahrkartenautomat
und anderem den reinen Part der
Stadt auf 350.000 Euro schmälern
könnten.

Die drei Bürger, die wegen des
Themas Busbahnhof zur Sitzung
des Technikausschusses gekommen
waren, zeigten sich skeptisch. Sie
fürchten um die Ruhe in ihren
Hausgärten und auch beim Schla-
fen. André Hähnel von der Wettin-
straße stimmte dem OB zwar zu,
dass die Haltestellen an der Zuger
Straße kein Dauerzustand sein
könnten, meinte jedoch, dass der
vorgestellte Konzeptentwurf auch
keine Entlastung für Lärm und Ver-
kehr in der Innenstadt bringe. „Das
Gelände ist zu schade für einen Bus-

bahnhof“, sagte er. Barbara Bitter
von der Külzstraße mutmaßt, dass
sie in ihrem Wohnhaus künftig
„noch mehr auf einer Insel im Kreis-
verkehr sitzt“. Stadtrat Frank Gleiß-
ner hält von dem Vorhaben eben-
falls nichts. „Der Turnerplatz wäre
günstiger, da entfällt der Ringver-
kehr durch die Stadt“, meldete er
sich zu Wort. „Das Filetstück Keks-
fabrik muss anders belebt werden.“

Für den Oberbürgermeister war
die Vorstellung des Projektes der
erste Schritt zu einer Debatte in der
Stadt um das Ja oder Nein einer zen-
tralen Bushaltestelle „Keksfabrik“.
Entscheiden müsse letztendlich so-
wieso der Stadtrat. Und sollten im
Ja-Fall keine Fördermittel fließen,
„ist das Vorhaben für Brand-Erbis-
dorf sowieso eine Nummer zu
groß“.

Idee vom Busbahnhof „Keksfabrik“ geboren
Brand-Erbisdorfer Oberbürgermeister bringt Debatte um Bauvorhaben auf innerstädtischer Brachfläche in Schwung – Anwohner sind skeptisch

Von Angelika Neumann

Freiberg. Was 1,1 Promille im Blut
beim Autofahrer bewirken können,
haben Freiberger Berufsschüler in
dieser Woche während zweier Pro-
jekte zur Verkehrserziehung am ei-
genen Leib erfahren. Sie konnten
ihr Reaktionsvermögen in einem Si-
mulator testen. Das Gerät war so
eingestellt, als sei der Autofahrer
mit 1,1 Promille auf der Straße un-
terwegs.

Etwa 200 Schüler des Berufli-
chen Schulzentrums „Julius Weis-
bach“ nahmen teil. „Wir wollen ih-
nen die Erkenntnis vermitteln, dass
das Fahren unter Alkohol eine Ge-
fahr ist und auch andere gefährdet“,
erläuterte Polizeikommissar Mathi-
as Haase von der Polizeidirektion
Chemnitz/Erzgebirge.

Das größere Projekt führte die
Landesverkehrswacht Sachsen in
Zusammenarbeit mit der Freiberger
Verkehrswacht für Lehrlinge der Be-
rufsfelder Elektrotechnik und Me-
talltechnik unter dem Motto „Junge
Fahrer“ durch. Dafür waren acht
Stationen aufgebaut. So konnten

die jungen Leute unter anderem tes-
ten, wie sich im Sicherheitsgurt ein
Aufprall bei 30 Stundenkilometern
anfühlt. Stephan Schuricht, Indust-
riemechaniker im zweiten Lehrjahr,
nutzte die Gelegenheit für einen
Test. „Der plötzliche Aufprall war
so, als wäre das Gerät mit 100 Sa-
chen gegen den Prellbock gefahren“,
schilderte der junge Mann seine Er-
fahrung im Nachhinein.

Marcel Pulvermüller von der
Verkehrswacht erläuterte den Lehr-
lingen, wie wichtig es ist, den
Sicherheitsgurt richtig anzulegen.
„Der Gurt muss so nahe wie mög-
lich am Körper sein. Auf keinen Fall
sollte er über dicke Jacken mit der
Geldbörse oder dem Handy in der
Brusttasche gespannt werden. Das
könne bei Unfällen sehr schmerz-
haft sein.

Am Überschlagsimulator wurde
den jungen Männern gezeigt, wie
man sich aus dem Gurt befreit,
wenn das Auto auf dem Dach liegt.
„Das war schon ein komisches Ge-
fühl. Da ist es nützlich, wenn man
weiß, wie man mit ein paar Hand-
griffen schnell aus dem Auto raus-

kommt“, sagte der angehende Ver-
fahrensmechaniker Kevin Leh-
mann. Mittels Motorradsimulator
wurden zudem die Reaktionszeiten
getestet. Bei etwa 50 Stundenkilo-
metern tauchte auf dem Bildschirm
plötzlich ein Kind auf der Straße
auf. Blitzschnell musste das Gas

weggenommen und beide Bremsen
eingesetzt werden. Mitarbeiter der
Verkehrswacht erläuterten, dass die
Reaktionszeit bei jungen Leuten et-
wa eine halbe Sekunde und bei Seni-
oren 0,8 Sekunden betragen sollte.

Auch an den anderen Stationen
wurde den Teilnehmern nützliches

zum Straßenverkehr vermittelt.
„Wir machen die Projekte, damit
unsere Schüler lernen, Unfälle zu
vermeiden. Es soll ihr Bewusstsein
weiter ausgeprägt werden, da junge
Leute oft die Folgen von Unfällen
nicht kennen“, sagte BSZ-Schullei-
ter Frank Wehrmeister

200 junge Leute nehmen an Verkehrserziehung teil

Berufsschüler testen
Promille-Simulator

Stephan Schuricht beim Aufprall mit 30 Stundenkilometern. Die Geschwindigkeit kam ihm viel schneller vor.
 –Foto: Rolf Rudolph

Von Rolf  Rudolph
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Fast neu… !
Polo Comfortline 1.2
51 kW (69 PS), peppergray metallic,
5-türig, EZ 04/10, 7.100 km, 6x Air-
bag, ABS, ESP, Multifunktionsan-
zeige, GRA, RKA, SRA, Klimaauto-
matik, Sitzheizung vorn, PDC hinten,
elektrische Fensterheber vorn + hin-
ten, Tagesfahrlicht, Radio RCD 310,
LM-Räder 6 J x 15 u. a. 

MwSt. ausweisbar 14.900,– €

Golf Trendline 1.6 TDI 
77 kW (105 PS), bluegraphit perleffekt,
EZ 12/09, 7.875 km, Dieselpartikel-
filter, 6x Airbag, ABS, ESP, MFA, PDC
vorn + hinten, Klimaautomatik, el. FH
vorn + hinten, FFB für ZV, Radio RCD
210, Außenspiegel elektrisch verstell-
+ heizbar, WFS, Reserverad in Fahr-
bereifung u. a. 

MwSt. ausweisbar 17.750,– €

Passat Sportline 1.8 TSI
118 kW (160 PS), moccaanthrazit perl-
effekt, EZ 01/10, 13.400 km, Multi-
funktionsanzeige, GRA, SRA, Klima-
automatik, PDC vorn + hinten, Bi-
Xenon-SW, DWA, Sitzheizung vorn,
Sportsitze    vorn, Verglasung    hin-
ten abgedunkelt, Radio RCD 510,
LM-Räder 7,5 J x 17 u. a.

MwSt. ausweisbar 24.885,– €

Golf Trendline 1.4
59 kW (80 PS), reflexsilber metallic, EZ
10/09, 20.450 km, 6x Airbag, ABS, ESP,
MFA, SRA, SWD beheizbar, Sitzheizung
vorn, Klimaautomatik, FFB für ZV,
elektrische Fensterheber vorn, Radio
RCD 210, Außenspiegel elektrisch ver-
stell- + heizbar, Rücksitzlehne geteilt
klappbar u. a.

MwSt. ausweisbar 14.775,– €

Golf Comfortline 2.0 TDI 
81 kW (110 PS), bluegraphit perleffekt,
EZ 10/09, 15.150 km, Dieselpartikel-
filter, 6x Airbag, ABS, ESP, MFA, PDC
vorn + hinten, Klimaautomatik, elek-
trische Fensterheber vorn + hinten,
Funkfernbedienung für Zentralverrie-
gelung, Komfortsitze vorn, WFS, Radio
RCD 210 u. a. 

MwSt. ausweisbar 17.990,– €

Passat CC 1.8 TSI
118 kW (160 PS), lightbrown metallic,
EZ 04/10, 14.650 km, 6-Gang,
Klimaautomatik, Park-Assistent, GRA,
Bi-Xenon-SW, ALS, Tagesfahrlicht,
Sitzheizung vorn, SRA, MFA, Audio-
Navi RNS 510, Dekoreinlagen Holz
Vavona/Alu, Leder Nappa, DWA,
LM-Räder 8 J x 18 u. a.

MwSt. ausweisbar 29.550,– €

Golf Highl. 1.4 TSI – DSG
90 kW (122 PS), silverleaf metallic, EZ
01/10, 7.150 km, 7-Gang DSG,
Klimaautomatik, MFA, PDC vorn + hin-
ten, SRA, SWD beheizbar, Sitzheizung
vorn, Xenon-SW, elektrische Fenster-
heber vorn + hinten, Sport-Kom-
fortsitze, Radio RCD 510, CD-Wechsler,
LM-Räder 7 J x 17 u. a.

MwSt. ausweisbar 22.350,– €

Golf Var. Trendl. 1.9 TDI–DSG
77 kW (105 PS), deepblack perleffekt,
EZ 08/09, 6.500 km, 7-Gang DSG,
Klimaautomatik, Multifunktionsan-
zeige, GRA, SRA, Sitzheizung vorn,
PDC vorn + hinten, elektrische Fens-
terheber vorn + hinten, Verglasung
hinten abgedunkelt, AHZV abnehmbar,
Radio RCD 310 u. a. 

MwSt. ausweisbar 21.700,– €

Touran Freestyle 1.4 TSI
103 kW (140 PS), candyweiß, EZ
02/10, 8.200 km, 6-Gang, Klimaauto-
matik, MFA, GRA, PDC hinten, SRA,
SWD beheizbar, Sitzheizung vorn,
elektrische FH vorn + hinten, FFB für
ZV, Verglasung    hinten    abgedun-
kelt, Radio-Navi RNS 310, LM-Räder 
6,5 J x 16 u. a.

MwSt. ausweisbar 23.750,– €

  

Freiberger ZeitungSamstag/Sonntag,
23./24. Oktober 2010 Seite 13 Freie Presse − 

fiedler
Freie Presse - 23.10.2010




